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Standort /Geologie

Naturraum

Uferseggenried südlich Stralendorf

vertorfte Senke/ Sander

Westmecklenburgisches Hügelland mit Stepenitz und
Radegast

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust

Gemeinde / Stadt

Stralendorf
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP
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FFH-Geb.
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

54

NV W

04

FV H

8

SV G

5

TS K

1

NF G

1

XB F

Vegetationseinheiten
Uferseggenried, Grauweidengebüsch, Sumpfschwertlilie-Kohlkratzdistel-Hochstaudenflur, Sumpfreitgrasried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07404

In einer vertorften Ackersenke im Sander befindet sich ein Feuchtbiotopkomplex. Im südwestlichen Teil des Biotops ist ein feuchtes 
Grauweidengebüsch. Daran anschließend befindet sich in einer Ausbuchtung im Süden des Gebüsches ein kleines uferseggenreiches 
Sumpfreitgrasried. Den Hauptteil des Biotops bildet ein ausgedehntes, nasses Uferseggenried. Weitere Arten wie Bittersüßer Nachtschatten, 
Sumpfschwertlilie und Sumpfkratzdistel kommen regelmäßig vor. Im Norden schließt sich eine Hochstaudenflur aus Kohlkratzdistel und 
Sumpfschwertlilie an, im Nordosten der feuchte Teil eines Weidengebüschs. Quer durch den Komplex führt ein seggenbestandener Graben.
Im nordwestlichen Teil des Uferseggenriedes befindet sich ein sehr kleiner Tümpel mit Fluthahnenfuß. Das Biotop ist von Acker bzw. einem 3 
m breiten Randstreifen aus Wiesenkerbel umgeben. Die Grauweidengebüsche bilden gleichzeitig Feldgehölze.



g Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig
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Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

k

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex riparia Salix cinerea

Cirsium oleraceum Iris pseudacorus Solanum dulcamara

Alopecurus pratensis Angelica sylvestris Calamagrostis canescens Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Galium aparine Galium palustre Juncus effusus
Lycopus europaeus Myosotis palustris Polygonum amphibium Ranunculus fluitans
Salix fragilis Typha latifolia Urtica dioica


